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Vorbereitende „Abrüslmg"
„Um den Anfang einer allgemeinen Beschrän¬

kung der Rüstung aller Nationen zu ermög¬
lichen. verpflichtet sich Deutschland zur genauen Befolgung
nachstehender Bestimmungen . . So beginnt Teil 5 des
Versailler Diktats , der im einzelnen festlegt , welche Reste
Üün Land - , See - und Luftstreitkräften dem Deutschen Reich
noch zugestanden werden .

Seit dem IS . April tagt in Genf eine Kommission , die
angeblich die Aufgabe hat , eine Konferenz zur Durchfüh¬
rung der allgemeinen Abrüstung wirksam vorzubereiten ,
die in Wahrheit aber den Zweck verfolgt , die Ausführung
der einleitenden Bestimmung zu Teil 5 des Versailler Dik¬
tats wirksam zu unterbinden . Deutschland ist ab¬
gerüstet . Deutschland ist — im Sinn der Mächte , die es
mit der alleinigen Schuld am Ausbruch des Weltkriegs be¬
lüftet haben — unschädlich gemacht . Die Unschuldslämmer
sind unter sich . Nichts würde sie mehr hindern , nunmehr
das goldene Zeitalter heraufzuführen und durch allgemeine
Abrüstung den Krieg unmöglich zu machen . Nachdem sie
durch Unterzeichnung des Kellogg - Paktes hoch und teuer
geschworen haben , vom Krieg als einem Mittel nationaler
Politik absehen zu wollen , wäre nichts natürlicher , als daß
sie ihre Rüstung ablegten und ins Museum stellten . Aber
merkwürdig . Die Unschuldslämmer wollen nicht ! Sie be¬
haupten , ihre Rüstung nicht entbehren zu können , und sie
finden , so lange Deutschland so brav Kriegstribut zahle ,
2 )4 Milliarden im Jahr , könnten sie sich ihren lieber,nili -
tarismus auch ganz gut leisten .

Abgerüstet muß werden , sagt das am schwersten ge¬
rüstete Unschuldslamm Frankreich . Gewiß , später einmal ,
wenn unsere Sicherheit so sein wird , daß kein Zweifel mehr
daran möglich ist . Das heißt also, wenn Deutschland wirt¬
schaftlich ruiniert und tatsächlich in den Zustand zurück¬
gesunken ist , wie ihn der Westfälische Friede 1648 festgesetzt
hat . Bis dahin kann von Abrüstung nicht gut die Rede
sein . Aber auch später dürfen die ausgebildeten Reserven
von der Abrüstung nicht betroffen werden . Die aus¬
gebildeten Reserven machen für Frank¬
reich 5 Millionen Mann Weiße und eine
Mill ' on Farbige aus , für Frankreichs Vasallenstaat
Belgien 500000 Mann , für Frankreichs Vasallenstaat
Polen 2 )4 Millionen , für Frankreichs Vasallenstaat die
Tschechoslowakei 1 300 000 Mann . Das wären so
die Hauptstreitkräfte , die nach französischer Auffassung für
jede Art der Abrüstung unangetastet bleiben müssen .

Merkwürdig ist die Rolle , die die Vereinigten
Staaten neuerdings in dieser Völkerkomödie spielen .
Amerika hat den französischen , den belgischen, den pol¬
nischen, den tschechischen Uebermilitarismus wacker finan¬
zieren helfen , indem es Deutschland durch Darlehen in den
Stand setzte, die schwindelerregenden Jahresraten des
Dawesplans pünktlich zu zahlen . Amerika folgt jetzt den
Spuren Chamberlains und ist geneigt , dem französischen
Standpunkt Rechnung zu tragen , wonach die Millionen
ausgeblideter Reserven als Streitkräfte nicht mitzählsn
sollen . In Frankreich herrscht darüber großer Jubel .
Amerika hat offenbar nur die Beschränkung der See -
rüstung im Auge . Um die zu erreichen , und um sich nachdem englischen Vorgang hier die französische Unterstützung

si ' bt es Europa seelenruhig dem Rüstungsfieberpreis , das jede wahrhafte Befriedung verhindert .
rüstungsfrohen Stimmung , die die vor -

verwunderl ?ck beherrscht , ist es weiter nichtverwunderlich , daß der deutsche Antrag , den Abwurfvon Bomben auf friedliche und wehrlose Städte und
Gegenden zu unterbinden , glatt ab a e l e b nt mm-dm
ist -

.
Wenn Wen die Aussicht genommen wird ? unte? eine?

wehrlosen Bevölkerung w .e die Kannibalen Hausen zukönnen , dann freut die Unschuldslämmer ihre ganze ckwere
Kriegsvorbereitung nicht mehr ! Mit Vorstellungen wie
man das offen daliegende Deutschland mit Luftgeschwadern
überfallen und aus dem blühenden Jndustriegeb ^ t am
Rhein und Ruhr im Handumdrehen eine Wüste maeü-nkönnte , wird doch die sadistische Phantasie der Franken
genährt . Wie konnte eine vorbereitende Abrüstunaa -
kommission ihnen zumuten , auf die Annehmlichkeiten eine «
einseitigen und gefahrlosen Bombenkriegs zu verzichten ?

In den deutschen Kreisen , die sonst für Internationale .
Mus und Pazifismus , für Völkerbund und Völkerverbrüde -
rung schwärmen , ist es merklich still geworden , seit die vor¬bereitende Abrüstungskommission die Maske hat fallen las-
sen . Aber nur Geduld , man wird die Fassung schon wie -
der finden . Man wird sich eines Tages darauf besinnen ,
ja, wenn die Unschuldslämmer , die einst den Ueberfall des
„ reißenden Wolfes " Deutschland zu erdulden hatten , auf
ihre schwere Rüstung nicht verzichten wollen , dann müssen
wir da eben „ein Beispiel geben "

. Das ist „unsere hi¬
storische Mission "

. Dann müssen wir das bißchen Rüstung ,
das man uns schandenhalber noch gelassen hat , eben auch
noch opfern , um durch restlose Selbstentmannung die Her¬
zen der schwergerüsteten Unschuldslämmer zu rühren .

Aber jetzt hört man schon von „entgegenkommenden
Vorschlägen , die der heutsche^ Vertreter in Gexrf ^werde

Donnerstag , den 2 . Mai 1S29 F-rnruf 179 64 . Jahrgang .

Ingerspiegel *
Bei der Maifeier in Berlin ist mehrfach Blut geflossen.

Dis Anzahl der Zusammenstöße zwischen Schutzpolizei und
Kommunisten soll über 10g betragen . In der Kösliner und
Wedding -Slraße wurden die Beamten von oben herab mit
Steinen beworfen und etwa 30 Schüsse gegen sie abgefeuerk .
Auf einem Kraftwagen des Umzugs fand die Polizei eine
Funkstation . Bis abends 5 Uhr waren über 500 Personen
in Haft genommen .

Die Pariser Blätter schreiben übereinstimmend , die
Deutschen hätten , ob sie wollen oder nicht , nur noch die
Wahl zwischen dem Dawes - und dem Owen Poungplan , der
Jahreszahlungen von 2105 Millionen auf 48 oder 52 Jahre
vorsehe.

Im englischen Unterhaus keilte Schahkanzler Churchill
mit , Großbritannien habe bisher einschließlich Der belgischen
Kriegsschuld von Deutschland 1360 Millionen Mk . erhalten .

machen müssen . In solchem Entgegenrommen uegr eine
große Gefahr ! Wenn Deutschland sich mitschuldig macht
an der Lügenkomödie , die in Genf um das Thema Ab¬
rüstung gespielt wird , so gibt es einen wert¬
vollen Rechtstitel preis . Wir haben heute ein
Recht , die allgemeine Abrüstung zu fordern als Vertrags
mäßige Gegenlei
anderen , die Un
im Schlaf „über

'
tung für unsere Vorleistung . Wenn die
chuldslämmer , die von Deutschland 1914

/allen " wurden , heute der Welt die Ko¬
mödie vorzuspielen wünschen , wie durch eine vorbereitende
Abrüstungskommission die Abrüstung Hintertrieben wird ,
so können wir das leider nicht hindern . Aber wir sollten
uns wohl hüten , uns in dies Treiben mit hineinziehen zu
lassen ! Auch hier ist ein „ falsches Ja "

, das dem Militaris¬
mus der anderen den kleinen Finger reicht , viel gefährlicher
als ein „ ehrliches Nein "

, das es ablehnt , mit diesen ernsten
Dingen Komödie zu spielen . Dann wäre es immer noch
besser, das Genfer Komödienhaus mit einer motivierten
Erklärung ganz zu verlassen .

Reform der Arbeitslosenversicherung
Vom Statistischen Reichsamt wird jetzt ein Ueberblick

über die Entwicklung der Arbeitslosenversiche¬
rung im Jahr 1928 gegeben . Im Durchschnitt des Jahrs
entfiel danach auf einen Hauptunterstützungsempfänger in
der Arbeitslosenversicherung ein Unterstützungsaufwand von
76,71 Mark , in der Krisenunterstützung von 72,16 Mark .
Der gesamte Unterstützungsaufwand für die Arbeitslosen¬
versicherung betrug im Jahr , 1928 819,6 Millionen Mark
und war damit um 32 v . H . höher als im Vorjahr . 4,4 Mil¬
lionen männlichen und 1,8 Millionen weiblichen Personen
wurde Arbeit vermittelt , insgesamt also 6,2 Millionen gegen
6 Millionen im Vorjahr .

Die Kosten der Arbeitsämter und Landes¬
arbeitsämter betrugen im Jahr 1927 65,2 Millionen
Mark , im Jahr 1928 83,6 Millionen Mark . Der Gesamtauf¬
wand für die Arbeitsvermittlung und Erwerbslosenfürsorge
sowie Arbeitslosenversicherung stellte sich !m Jahr 1927 auf
755,4 Millionen , im Jahr 1928 auf 941,7 Millionen . Der
Gesamtaufwand ist also verhältnismäßig stärker gestiegen ,
als der Zunahme der unterstützten , Personen oder der Ar¬
beitsvermittlungen entsprechen würde .

Den Ausgaben standen im Jahr 1927 rund 909,3
Millionen , im Jahr 1928 rund 851,8 Millionen Mark E i n-
nahmen gegenüber . In den Einnahmen des Jahrs 1927
sind jedoch noch 134,3 Millionen Reichsmark Beihilfe
des Reichs und der Länder für die Erwerbslosenfür -
sorae enthalten , während die Arbeitslosenversicherung ihren
Aufwand aus eigenen Mitteln decken muß . Die Beitrags¬
einnahmen sind von 690,6 Mill . im Jahr 1927 auf 823,7
Millionen im Jahr 1928 gestiegen .

Das Vermögen der Reichsanstalt für Arbeitslosen¬
versicherung hat sich im Lauf des Jahrs 1928 um 90 Mil¬
lionen Mark vermindert .

Neue Nachrichten
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten

Berlin , 1 . Mai . Reichspräsident von Hindenburg hatte
heute eine längere Besprechung mit dem Reichskanzler Her¬
mann Müller über die politische Lage .

Mai . Der unlängst ins Leben getrete
enIn ^ sh ^ LlE ' chsausschuß v°n Angehöri
evangelischen und katholischen L

^ Aufgabe gestellt hat , bei Gre
^ öWWn den christlichen Konfessioner

nnl -
geltend zu machen , trat in Berlin zu seineiEEden Sitzung zusamrnen . Man einigte , sich ü

Aufgabengebiet und die Ar b eitsinet h o

Präsidenten des Ausschusses wurden gewählt : Reichs¬
gerichtspräsident a . D . D . Dr . Simons und Reichstags -

abgeordneter Ioos ; zum Geschäftsführenden Vorstand ge¬
hören außerdem von evangelischer Seite Professor D . Vleg¬
al und - Schultz e und Pfarrer D . Schubert , von ka -

tholischer Seite Frau Helene Weber und Dr . Vockel .
Eine Erweiterung des bisher bekannten Personen¬
kreises ist in Aussicht genommen . Alle Zuschriften sind zu
richten an Geheimrat Tillich , Berlin , preußisches Wohl -

fahrtsministerium .

Luftdienst der Aeichspost

Berlin , i . Mai . Auf eine Anregung des Abg . Bruhn
(Dnat .) im Berwaltungsrat der Reichspost betr . die Fm . ,
rung der deutschen Luftfahrtindustrie teilte Reichspostmin . -

ster Dr . Schätze ! mit , die Reichsposiverwaltung sei bereit ,
einige selbständige ReichÄuftpostlinien einzuführen , z . B .
nach Lherbourgan der französischen Westküste und nach
Konstantinopei . Innerhalb Deutschland liege ein Be¬
dürfnis nicht vor , weil hier die Eisenbahn genügt . Die
Reichspost würde die Flugzeuge mieten ; ein Monopol
der Lufthansa solle nicht bestehen . Auch hinsichtlich
der Fluozeugbeschaffung sei er für f r e i e n W e t t b e w e r b
unter Hinwirkung auf einen Einheitstyp . was auch
zur Gesundung der deutschen Luftfahrtindustrie beitragen
werde .

Kein Abbau der Wohnungszwangswirtschaft
Berlin , 1 . Mai . Bor schwach besetztem Haus wurde

gestern in zweiter Beratung des Haushalts des Arbeits¬
ministeriums die Wohnungsfrage besprochen . Minister
Wissel erklärte , bei der heutigen Lage der Wirtschaft
und des Wohnungsmarkks halte die Regierung einen Ab¬
bau der Wohnungszwangswirkschaft nicht für angängig . Da
das Haus beschlußunfähig war , wurde die Sitzung bald ab¬
gebrochen.

Rückgang der Arbeitslosigkeit
Berlin . 1 . Mai . Die Zahl der Hauptunterstschungsemp -

fänger in der Arbeitslosenversicherung betrug
am 15. April insgesamt 1480 000 , davon 1 197 000 männ¬
liche und 283 000 weibliche Personen . Gegen 31 . März ist
ein Rückgang der unterstützten Arbeitslosen um rund 420 000
oder 22 v . H^ zu verzeichnen . Die Zahl de . .iuptunter -
stützungsempfänger in der Kr i s e n fü r s o r g e dagegen
von 192 000 auf 198 000 gestiegen.

Wasserstrahlen statt Gummiknüppel
Berlin , 1 . Mai . Bei den heutigen Mai -Umzügen der

Kommunisten kam es zu etwa 30 Zusammenstößen mit der
Polizei , wobei etwa 200 Personen festgenommen wurden .
Die Schutzpolizei ist mit 33 Blitzpatrouillenspritzen
irsgeriistek worden . In der Hasenheide wurde die Polizei
nit Zaunlatten angegriffen und mit Bleigläsern

beworfen , auch Schüsse wurden abgefeuerk , so daß auch die
Polizei zur Schußwaffe greifen mußt «. Zwei Demonstran¬
ten wurden verletzt .

Verbrechen des „Vahnschutzes " im Saargebiet
Saarbrücken , 1 . Mai . Im Stadtwald wurde die 38 I .

alte Frau eines Bergmanns aus Herrensohr , die in Be¬
gleitung einer befreundeten Familie einen Ausflug unter¬
nommen hatte , von vier b«lgisch«n Soldaten des sogenann¬
ten Vahnschutzes überfallen , in die Büsche geschleppt und
vergewaltigt . Der Ehemann der begleitenden Familie , sowie
dessen erwachsener Sohn , die der Ueberfallenen zu Hilfe
eilten , wurden von den Soldaten mit Seitengeweh¬
ren schwer mißhandelt , so daß sie blutüberströmt
bewußtlos zusammenbrachen .

*

Meder ein politischer Mord

Luxemburg , 1 . Mai . Der Sekretär der hiesigen ital .
Gesandtschaft , gegen den bereits im verflossenen Jahr
ein Anschlag verübt worden war , ist gestern auf offener
Straße von einem Faszistenfeind erschossen worden .
Der Täter wurde festgenommen . Um den durch die vielen
ausländischen Elemente verursachten Gefahren zu begegnen ,
hat die luxemburgische Abgeordnetenkammer vor einigen
Tagen auf Antrag der Regierung eine erhebliche Verstärkung
der Gendarmerie beschlossen.

Wiederaufnahme der chinesisch -russischen Beziehungen ?

Ranking , 1 . Mai . Große Bedeutung für die künftige
Ausgestaltung der russisch - chinesischen Beziehungen wird der
Tatsache beigemessen , daß die Regierung den chinesischen
Geschäftsträger in Moskau , Liaoschikung , zur Bericht -
irstattung nach Nanking berufen hat . Wie verlautet , be¬
absichtigt die Regierung , den diplomatischen und konsula¬
rischen Verkehr mit Rußland wieder aufzunehmen , voraus¬
gesetzt , daß die Rätereg « rung die Verpflichtung übernimmt ,
„ jedes Eingreifen der russischen kommunistischen Partei¬
instanzen in die inneren Verhältnisse Chinas zu verhindern ."

Vielfach glaubt man , daß der Machthaber in der Mand¬
schurei. ? s ch an af uhfti an o» M dLL Annäherung wider,



setzen werde , weil die Regierung in Mukden in den letzten
Monaten eine besonders scharf sowjetfeindliche Richtung ver¬
folgt hat .

Wcllemberg
„ Die falsche Rechnung "

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
^

Im Staatsanzeiger Nr . 98 vom 27 . April hat das Sta -
tistische Landesamt den reichsrechtlich vorgeschriebenen Mo¬
natsausweis über die Einnahmen und Ausgaben des Landes
Württemberg vom März 1929 und von den voraus¬
gegangenen 11 Monaten veröffentlicht . Die „Schwäbische
Tagwacht " vom 30 . April hält diesen Monatsausweis für
die „A b s ch l u ß z a h l e n " des Staatshaushalts vom Rech¬
nungsjahr 1928, vergleicht sie mit dem Voranschlag und
leitet aus den Abweichungen zwischen den beiden Zahlen¬
reihen den Verdacht ab , die Regierung habe dem Landtag
bei Vorlage des Entwurfs des Staatshaushaltsplans für
1928 bewußt eine falsche Rechnung aufgemacht , um
nachher ihre Verdienste in umso hellerem Licht erscheinen zu
lassen.

Die „Tagwacht " verrät damit , daß sie in die Vorgänge
des staatlichen Kassen- und Rechnungswesen keinen Ein¬
blick hat . Den auch nach dem 31 . März fallen bei den
Staatskassen noch Einahmen und Ausgaben für das alte
Rechnungsjahr an (z. B . Straßen - und Hochbaukosten , Ab¬
lieferung von Steuern an die Gemeinden und an die Woh¬
nungskreditanstalt ) ; auch Schlußzahlungen aller Art können
die meisten Unterkassen erst nach diesem Tag mit den Mini -
sterialkassen und der Staatskasse aberchnen . Die Ab schluß -
z a hl e n über den Staatshaushalt für das am 31 . März ab¬
gelaufene Rechnungsjahr können daher nicht schon mit
diesem Tag , sondern erst viele Monate später fest-
gestellt werden ; sie werden dann für jedes Kapitel und jeden
Titel des Staatshaushalts in einer eingehenden Nach¬
weisung der Rechnungsergebnisse dem Landtag vorgslegt .
An der Hand dieser Rechnungsergebnisse kann dann der
Landtag gründlich dem Verdacht der „Tagwacht " nachgehen ,
die Regierung habe über den Planentwurf von 1928 falsche
Angaben gemacht.

Aufruf an die wirtschaftlichen Verbände
der Arbeitgeber

Stuttgart , 1 . Mai .

Trotz der anhaltend ungünstigen Lage des Arbeits -
Marktes macht sich in der Landwirtschaft der Mangel an
Arbeitskräften immer mehr fühlbar und droht noch mehr
als in den Vorjahren die landw . Erzeugung ernsthaft zu
gefährden . An die wirtschaftlichen Verbände der Arbeit¬
geber in Handel , Industrie und Gewerbe ergeht daher das
dringende Ersuchen , ihre Mitglieder nachdrücklich zu ver¬
anlassen , bei Neueinstellungen die Notlage der Landwirt¬
schaft zu berücksichtigen und sich bei Bedarf an Arbeits¬
kräften der Vermittlung durch die Arbeitsämter zu bedienen .
Diese sind bei der großen Zahl der Arbeitslosen fast regel¬
mäßig in der Lage , die gewünschten Arbeitskräfte nach¬
zuweisen , ohne daß aus der Landwirtschaft die so dringend
benötigten Arbeitskräfte herausgezogen werden müßten .
Insbesondere wäre darauf hinzuwirken , daß bei notwendig
werdenden Entlassungen zunächst solchen Arbeitskräften ge¬
kündigt wird , die nach Herkunft , Ausbildung oder auf
Grund früherer Beschäftigung für die landw . Arbeit ge¬
eignet erscheinen . Die staatlichen Stellen und Betriebe sind
ersucht worden , ihrerseits auf diese Weise zu verfahren .
Dasselbe Ersuchen ist auch an die Gemeinden und sonstigen
Körperschaftsverwaltungen ergangen .

Stuttgart , 1 . Mai . Vom Landtag . Im Finanz¬
ausschuß machte Kultminister Bazille die Mitteilung , daß
bezüglich des Neubaus der Technischen Hoch¬
schule der Wunsch geäußert worden sei , daß zu einer auf¬
klärenden Besprechung dieser Frage im Finanzausschuß ein
größerer Kreis von Interessenten zugezogen
werde . Der Finanzausschuß erteilte seine Zustimmung , daß
zu einer Sitzung am 7 . Mai u . a . die Stadtverwaltung und
der Gemeinderat von Stuttgart , der Industrie - und Han¬
delstag , der Handwerkskammertag , die Landwirtschafts¬
kammer , der Bund für Heimatschutz, die Presse und der
Verein der Freunde der Hochschule eingeladen werden .
Ferner gab der Finanzausschuß seine Zustimmung , daß die
in Kap . 65 des Haushaltplans für die Beteiligung an
der Ausstellung der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft in München im Jahr 1929
vorgesehenen Mittel von 30 000 Mark jetzt schon verwendet
werden .

Sodann wurde mit der Beratung des Justizetats
beaonnen . Berichterstatter ist der Abg . Bock ( Z .) . Justiz -

mmister Dr . Beyerle gab einen Neberblick über die Ge-
schäftszahlen der Justizbehörden . An den Landgerichten und
Amtsgerichten ( ohne Arbeitsgerichte ) wurden im Jahr 1927
etwa 113168 ( gegen 109 044 im Jahr 1926) Zivilpro -
zesse geführt . Konkurse waren es 653 ( gegen 537) .
Die Tätigkeit der Gerichtsvollzieher erstreckte sich ans 253 808
Fälle (256 683) . Ehescheidungsprozesse wurden
1303 ( 1203) anhängig . Hauptverhandlungen in Strafsachen
fanden insgesamt 25 816 statt . Der Gefangenenstand in den
sechs Strafanstalten betrug 1924 : 2505 ; 1927 : 1683 ; 1928:
1675.

Zur Frage der Regierungserweilerung . Der Landes¬
verband der Deutschnationalen Volkspartei ( Württ . Bür¬
gerpartei ) hat in einer Sitzung am 27 . April 1929 folgende
Entschließung gefaßt : „ Der Landesvorstand begrüßt mit
Genugtuung die Ablehnung der gegen die Regierung und
gegen den Kultminister Dr . Bazille eingebrachten Miß -
traurnsanträge im Landtag . Damit ist der Weg für eine
Fortführung der Geschäfte durch die bisherige Regierung
und durch unsere Minister , die das volle Vertrauen der
Partei genießen , zum Nutzen einer ruhigen Weiterentwick¬
lung des württembergischen Landes wieder geebnet . Eine
Erweiterung der seitherigen Grundlage der Regierung kann
nur erfolgen , wenn die Festhaltung und Sicherung unserer
Grundsätze gewährleistet ist .

"

Allgemeine Dienststrafgerichte . Zum Direktor der
Dienststrafkammer hat das Staatsministerium den Land¬
gerichtsdirektor Häffner in Stuttgart und zum Stell¬
vertreter den Landgerichtsrat Huzel in Stuttgart , ferner
zum Präsidenten des Dienststrafhofs den Senatspräsidenten' Heß und zum Stellvertreter den Oberlandesgerichtsrat
Rau ernannt .

Neuregelung des kaufmännischen Prüfungswesens . Vom
Württ . Londesgewerbeamt ist dem Württ . Industrie - und
Handelstag ein von der Württ . Miuisterialabteilung für die
Fachschulen ausgearbeiter Entwurf einer Neuregelung des
kaufmännischen Prüfungswesens in Württemberg zur
Stellungnahme zugegangen .

Goldene Hochzeit. Am letzten Montag konnte Kon-
sistorialpräsident a . D . O . von Zeller mit seiner Ge¬
mahlin in erfreulicher körperlicher und geistiger Rüstigkeit
das Fest der Goldenen Hochzeit feiern . Staatspräsident
Dr . Bolz hat dem Jubilar mit dem üblichen Gedenkblatt
die Glückwünsche der württ . Staatsregierung in einem
warm gehaltenen Schreiben übermittelt .

ep. Jugendvfarrer Wüterich theologischer Ehrendoktor .
Anläßlich der Jubiläumsfeier der 25jährigen Tätigkeit von
Stadtpfarrer Wüterich als Stuttgarter Jugendpfarrer
unter den Freunden , Mitarbeitern und Angestellten de»
Jugendvereins im Vrenzhaus verlas Oberkirchenrat
Schaal zur freudigen Ueberraschung aller die Ernennung
des Jubilars zum Ehrendoktor der Theologie
durch die eoang . Fakultät der Landesuniversität Tübingen .
Gleichzeitig wurden die Glückwünsche des Kirchenpräsidenten
überbracht .

Die Vereinigung Württ . Arbeitgeberverbände E. V.
kann auf ein lOjähriges Bestehen zurückblicken. Sie hält
aus diesem Anlaß am 7 . Mai eine ordentliche Mitglieder¬
versammlung im Festsaal der Handelskammer ab mit Vor¬
trägen von Generaldirektor Dr . h . c. G . Kilpper über
„ Wirtschaftsdemokratie , Unternehmertum und Kapitalis¬
mus " und von Baurat Fischer über „10 Jahre Württ .
Wirtschaft und Vereinigung Württ . Arbeitgeberverbände ".

Todesfall . Gestern starb im Alter von 84 Jahren der
in weiten Kreisen bekannte Wildmeister Andreas Schmid ,
der seit vielen Jahren die Wirtschaft beim Bärenschloß im
Rotwildpark führte . Schmid war Veteran von 1866 und
1870/71 .

Aeberfall auf einen Schwerkriegsbeschädigten . In der
Nacht auf Dienstag wurde ein in der Altstadt wohnender
Mann am Wilhelmsplatz von drei Burschen im Alter von
20 bis 24 Jahren durch drei Messerstiche schwer verletzt . Die
Rohlinge ergriffen hierauf die Flucht . Der Verletzte konnte
sich nur mit größter Mühe in seine in der Nähe gelegene
Wohnung schleppen, wo seine Frau sofort ärztliche Hilfe
herbeiholte . Die drei Burschen befanden sich vorher mit dem
Mann im oleirben Lokal . Da es keinerlei Streit aeaeben

o,e zckönftsnklsnls !

hakte, vermutet ' der Versetzte, ein Schwerkriegsbeschädigter ,
daß es sich um einen Racheakt handelt .

Maifeiern . Die beiden sozialistischen Parteien und die
Gewerkschaften begingen den 1 . Mai in herkömmlicher Weise
durch Arbeitsruhe , sowie durch Umzüge und Kundgebungen ,
allerdings getrennt und zu verschiedenen Zeiten und an ver¬
miedenen Orten . In der Stadthalle fand die eigentliche
Feier statt . Um 11 .30 Uhr hielt der Führer der württ .
Kommunisten , der frühere bayer . Landtagsabgeordnete
Schlaffer , auf dem Marktplatz eine Ansprache . Sämt¬
liche Kundgebungen und Umzüge gingen ohne jegliche Stö¬
rung vorüber .

Aus dem Lande
Heilbronn . 1 . Mai . Mietwucher . Das Schöffen¬

gericht hat den Fabrikanten Albert Dittmar wegen Miet¬
wuchers zu einer Geldstrafe von 300 Mark verurteilt .

Bückingen OA . Heilbronn , 1 . Mai . Folgenschwerer
Unglücksfall . Der Landwirt Gustav Bender wollte
seinen auf die Straße gestellten Wagen mit seinem Pferd
bespannen , als zu gleicher Zeit die städt . Straßenwalze vor¬
überfuhr und mit dem Vorderteil des Wagens zusammen -
stieh. Durch den Anprall erhielt Bender mit der Wagen¬
deichsel einen Schlag auf die Brust und erlitt so schwere Ver .
letzungen , daß er alsbald ins städt . Krankenhaus Heilbronn
übergeführt werden und sich einer Operation unterziehet
mußte .

Brettach OA . Neckarsulm , 1 . Mai . Blitzschlag ir
sine Scheune . Bei dem Gewitter am Montag nach
mittag schlug der Blitz in die Feldscheune des Landwirt !
Weinte an der Straße Siebenaich -Cleversulzbach . Di>
Scheune ist mit einer Anzahl landw . Maschinen und grö
ßeren Heu- und Strohmengen niedergebrannt .

Lorch OA . Welzheim , 1 . Mai . Den Verletzung « !
erlegen . Der 35 I . alte Kaufmann Hans Schleichei
oon Göttingen bei Ulm , der am letzten Mittwoch hier vor
einem Kraftwagen angefahren wurde , ist im Spital in
Gmünd an dem erlittenen Schädelbruch gestorben .

Vaumerlenbach , OA . Oehringen , 1 . Mai . Vom Blitz
getötet . Auf dem Heimweg vom Feld wurde gestern
die 47jährige Frau des Landwirts Fr . Specht von einem
Blitzstrahl tödlich getroffen , während die in ihrer Beglei¬
tung befindliche Tochter zu Boden geschleudert wurde .

Crailsheim , 1 . Mai . Schwerer Sturm . Durch den
schweren Sturm am Montag nachmittag wurde vom Be¬
triebsgebäude der Bezirksmolkerei ein Teil des Dachs ab -
gedeckt , auf das Wohnhaus und über dieses hinweg auf den
Boden geschleudert . Das Dach des Wohnhauses wurde schwer
beschädigt und ein Kamin umgerissen . Außerdem wurden
zwei elektrische Masten umgelegt .

Crailsheim , 1 . Mai . Fischzucht . Der Fischereiverein
Crailsheim hat vor einigen Tagen zur Hebung der Fisch¬
zucht 10 000 Stück Jungaale in die Jagst eingesetzt.

Niederstetten , OA . Gerabronn , 1 . Mai . Abschieds¬
feier . Nach fast zwanzigjähriger segensreicher Tätigkeit
verläßt der auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzte
ev . Stadtpfarrer Hahn unsere Stadt . Eine Abschieds-
sier verlief höchst ehrenvoll für den Scheidenden .

kirchheim u. T ., 1 . Mai . 80. Geburtstag . Dekan
D . Roos in Ohmden bei Kirchheim a . d . T . konnte in

ärperlicher und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag
eiern . Der Jubilar war lange Jahrs Stadtpfarrer in Th¬
ingen und zuletzt Dekan und Erster Stadtpfarrer in Calw .

Urach, 1 . Mai . Gasleitungsbau . Der Gemeinde -
mt nahm in seiner letzten Sitzung die endgültige Abrech,
ung des Gasleitungsbaus vor . Der Gesamtbauaufwand

>eträgt 250 000 RM . Die Deckung dieser Kosten erfolgt durch
ie Inanspruchnahme eines Kredits bei der Oberamtsspar¬

kasse in Höhe von 70 000 RM . und durch eine Ausländs¬
anleihe von rund 170 000 RM . Die Zahl der Gasabnehmer
beträgt zurzeit etwas über 1200 . Der Gasverbrauch hat im
Jahr 1928 rund 180 000 Kubikmeter betragen .

Reutlingen . 1 . Mai . Tod auf den Schienen . Der
58jährige Dahnverwalter Zink von der Nebenbahn Göm
ningen - Reutlingen , der schon 27 Jahre im Dienst ist, ließ
sich heute früh auf dem Bahnhof Gönningen von einem
Leerzug überfahren . Die Ursache soll in dienstlichen Unregel¬
mäßigkeiten zu suchen sein.

Leonberg . 1 . Mai . Blitzschlag in den Engel -
bergturm . Beim Gewitter am Montag schlug der Blitz
in den neuerstellten Wasser - und Aussichtsturm auf dem
Engelberg , jedoch ohne zu zünden . Das Dach wurde auf¬
gerissen und das Gebälk teilweise zerfetzt. Der Schaden
dürfte sich auf etwa 800 Mark belaufen , der durch Ver¬
sicherung gedeckt ist . — Mauereinsturz . Vom Ge-
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Heinrich sah sie an , als sie an ihm vorüberging , und
laubte das Mädchen wieder zu erkennen , das am Abend
eines Abschiedes so leichtfüßig die Anhöhe gegen Tony

herabgeschritten war . Sie hatte lichte Haare , eine hellere
Haut als die andern und war unstreitig die Schönste von
allen .

Nottele führte ebenfalls seine Legart zum Tanze . Andre
Paare folgten . Die Weiber , besonders die alten , deren
mehrere zugegen waren , stopften sich ihre Stumpspfeifchen
und setzten sich hinter den Tanzenden auf Bänke der Wand
entlang , wo sie schmauchend und Schnaps trinkend zusahen .

So waren denn außer dem Zigeunerhauptmann nur
die beiden unheimischen Gäste der freien Leute an der
Tafel geblieben . Heinrich betrachtete das Fräulein , ein hei¬
teres Lächeln schwebte auf ihren Zügen , und der schärfste
Beobachter hätte auch nicht eine Spur von Zwang und
Befangenheit an ihr wahrgenommen . Doch schien sie diese
Gelegenheit zu einer heimlichen Unterredung mit ihremRitter langst erwartet zu haben und wandte sich an den
Zigeuner nnt der schnellen Frage , warum er den TanzNicht auch m,tmache .

Hsnfinlel ließ wieder wie vorhin seinen Blick an ihr
gesetzten

"
Jabr ^n schmunzelnd : „Ich Lin schon inge>egien fahren und muß mich eher wundern dak so ein

sticht Lust zum Tanze hat . Kommen Sie , ichwill Ihnen eine flinke Tänzerin aussuchen . O weh ' siefind alle am Brett ! Tut nichts , jetzt soll der Spatz nur umso größer werden . 2S will selbst Ihr Tänzer sein , daß de.

junge Herr sagen kann , er habe einmal mit dem großen
Hannikel getanzt .

"
Lin leichter Schatten lief über ihr Gesicht, aber er war

so schnell verschwunden , daß man glauben konnte , man
habe sich getäuscht ; sie sprang lustig auf und rief : „Eine
solche Ehre ist mir freilich noch nicht widerfahren ! Aber
Ihr müßt das Frauenzimmer machen , anders kann ich nicht
tanzen .

"
Der Zigeuner schlug ein gellendes Gelächter auf und

ließ sich von ihr zu der Säule führen , wo er von den an¬
dern mit Klatschen , Lachen und Jubel empfangen wurde ,
Heinrich sah ihnen nach , und ihm war schlimmer zumute ,
als da ihn auf jener Redoute der Teufel am Arme hatte .
Nur allzubald sollte sich seine Befürchtung rechtfertigen .
Er sah auf einmal , wie der Zigeuner seine Stellung wech¬
selte , sie als Tänzerin behandelte , den Arm um ihre Hüfte
schlang und sie fest an sich drückte. Er hatte sich schon der
Hoffnung hingegeben , ihr Geschlecht werde unentdeckt blei¬
ben , bis sich Mittel zur Flucht finden ließen ; und nun
schien alles auf dem Spiele zu stehen . Er sann und sann ,
wie zu helfen sei, und mußte das Unerträgliche geschehen
lassen .

Auf einmal aber erhob sich ein schrecklicher Tumult ;
Flüche donnerten , Tische und Stühle wurden über den
Haufen geworfen . Heinrich sah Messerklingen blinken und
warf sich, um das Fräulein zu schützen , unter die Tanzen¬
den , die in einem Augenblick zu einem dichten Knäuel zu¬
sammengeballt waren . Er blickte umher , und als er den
Gegenstand seiner Besorgnisse in einer Ecke bei der Alten
stehen sah , geschirmt durch eine starke Palisade von Bau¬
ern , die sich eben dahin zurückgezogen hatten , so lehnte er
sich , unfähig , durchzudringen , an die frei gewordene Säule
und sah gleichgültig , doch nicht ohne ein leises inneres
Grausen in das Getümmel .

Da fühlte er einen Wurf , der ihn streifte . Es schien
eine Brotkugel zu sein , wie sie nach aufgehobener Tafel
der gesättigte Mutwille zu seinen Neckereien benutzt , und
da er vermutete , daß der Wurf von Hannikels ungezoge¬nem Kobold berrühre . !o beschloß er. NichtZÜuLü! ZU amten .

Aber gleich darauf traf ihn ein zweites Geschoß , und zw«
stark und schmerzlich auf die Wange . Er wandte sich zor-
nig nach der Richtung , woher es gekommen war , und sah
etwas hinterwärts der halboffnen Tür , auf welche ein
Lichtschimmer fiel , Tony , der ihm einen bedeutenden Wink
mit den Augen gab . Er warf schnell seine Blicke umher
und schlüpfte hinaus .

„Jetzt ist's nicht Zeit zum Plaudern !" sagte er, als ihn
der junge Zigeuner bei der Hand ergriff . „Komm und
steh ' zu mir !"

„Sie ist in Sicherheit , es kann ihr nichts geschehen!"
flüsterte Tony . „Ich selbst habe den Lärm erregt , ich habe
ein allgemeines Zornfeuer einfältiger Eifersucht angr -
schürt und die Bauern und di« Meinigen unter sich und
gegeneinander aufgehetzt .

"
Er hatte ihn in einen dunklen Gang geführt , wo sie

unbelauscht waren . . ,
„Er hat 's gemerkt, " flüsterte er , „daß sie ein Mädchen

ist , oder er hat 's schon vorher gewußt . Auch scheint er zu
wissen, daß sie ihre Kleinodien eingenäht im Wämschen
trägt . Er war ihnen eben auf der Spur , als ich den
Tumult erregte .

"

„Wenn er nicht noch Schlimmeres im Schilde führt, " ,
warf Heinrich hin . j

„Macht mich nicht rasend ! Helft sie retten !"

„Gib ' mir meine Vollmacht ! Es wird doch ein Schult¬
heiß im Orte sein ?"

Ein Schultheiß ! Ihr habt 's mit Leuten zu tun , die bei
Tage , wenn es sein muß , ein Haus bestürmen , ohne daß
sich Schulz und Bauern zu rühren wagen .

"

„Und das nächste Amt ? "

„Nach Nagold haben wir zwei Stunden . Es ist schon
spät . Ihr findet den Weg nicht leicht. Ich bin ein Zigeu¬
ner , den man bloß festnehmen würde , und Ihr , nehmt
mir 's nicht übel , seht auch ein wenig verwahrlost aus .
Wenn man Euch aber auch dort sogleich Folge leistet , so
wird es fast Mittag , bis die nötige Mannschaft Versam¬
melt und hierhergezogen ist. Unterdessen find sie über erste
Berge , und Emi Streif « geben vergnüg « Ledeis



meindeyaus brach gestern mittag ein großes Stück Mauer
ab und stürzte auf die Straße . Zum Glück ging gerade
niemand auf dem Gehsteig .

Voll, OA . Göppingen, 1 . Mai . Wegen Brand¬
stiftung verhaftet . Vergangene Woche war das
Wohnhaus der Witwe Staib auf dem Burren meder¬
gebrannt . Als Brandstifter wurde die Witwe Staib selbst
ermittelt und in das Amtsgefängnis eingeliefert . Sie ist
geständig.

Biberach, 1 . Mai. Eierverwertung . Die Eier -
verwertung im Oberamtsbezirk Biberach ist in die Hand
des Landwirtschaftlichen Bezirkshausfrauenverbands über¬
gegangen. Unter Leitung von Frau Oekonomierat Her¬
mann hat der Verein eine Eiververwertungsgenossenfchaft
ins Leben gerufen, die Anfang Mai auf dem Marktplatz
einen Verkaufsstand errichten wird, wo Mittwoch und
Samstag Frischeier zu haben sein werden. In der ersten
Woche des Bestehens wurden bereits über 20 909 Eier ab¬
geliefert. Die Eier sollen im Oberamtsüezirk Biberach im
bevorstehenden Sommer zweimal in der Woche gesammelt
werden . Die Frischeistempel sind bereits zur
gelangt. Die Württ . Eierabsatzzentrale m « tuttgart ya
lchon größere Mengen frischer Eier zu Emlegezwecksn
zogen . Der Verkaufspreis ist zurzeit ii <i -

kechinaen 1 Mai . DlrSchafherdeneineLand -

pl a g Kkne wahre Plage für unsere Markung sind zurzeit
die durchziehenden Schafherden, die sich. Me man hiv sagt,
auf Ui^ chtskosten

" durchfüttern. Die Feldpokzei ist in der
Regel machtlos , da zurzeit die Herden immer von zwei
Mann begleitet werden, die selten gewillt sind , dem Gesetz
Achtung zu zollen .

Areudenstadk . 1 . Mai. Ein Lehrer vermißt ,
Vermißt wird seit Dienstag abend der ledige Lehrer del
hiesigen Sberrealschule, Otto Weber, 25 Jahre alt , Sohn
de- L. Weber im Frühlingsauweg . Weber ging gegen
5 Uhr nachmittags zum Steinesuchen in den städtischen
Steinbruch und vermutlich an den Finkenberg und kehrte
bis jetzt nicht zurück. Es wird ein Unglück oder rin Ver¬
brechen vermutet." Oberndorf. 1 . Mai. Kein Stauweiher . De»
Plan , wegen des Elektrizitätswerks in Aistaig im sogen .
oberen Surrentälchen einen Stauweiher zu schaffen, wurde
vom Gemeinderat aufgegeben, da das von Prof. Brau¬
häuser, Stuttgart , erstattete geologische Gutachten das Feld
für den Plan als nicht günstig bezeichnete.

Rottrveil, 1 . Mai . Presseveteran . Den 80 . Ge¬
burtstag und das silberne Berufsjubiläum als Geschäfts¬
führer und Schriftleiter konnte Wilhelm Bickam „Schwarz-
wälder Volksfreund" begehen .

Ulm, 1 . Mai. Vom Rathaus . Schon in gestriger
Sitzung hat die Stadtverwaltung Vorkehrungen bezüglich
des Straßenbahnverkehrs während desSänger -
festes getroffen . Einige weniger wichtige Linien sollen
eingestellt und dafür mehr Wagen in der Richtung der
Friedrichsau gefahren werden. Der Betrieb soll mög¬
lichst bis nachts 2 Uhr ausgedehnt werden. Es sollen
Dauerkarten eingeführt werden, die für Samstag,
Sonntag , Montag 1 .80, nur für Sonntag und Montag 1
kosten sollen . ^ ^ ^ ^ ^ .

Einem Wunsch aus den Reihen des Gemeinderats ent¬
sprechend , hat die Stadtverwaltung eine Statistik über di«
Fleischpreisbewegung seit 1913 , 1924 , 1925 bis
1928 aufgestellt . Die Fleischpreise sind mit Ausnahme der
Kühe in allen Viehgattungen feit 1913 pro Kilo um 20, 80,
40 H gestiegen , bei Kälber beträgt die Steigerung sogar in
Ulm bis zu 66 L . Für Ochsen - und Rindfleisch sind die
Preise in Stuttgart und Ulm gleich mit zurzeit 2 .20 iK .
Kuhfleifch ist in Ulm 40 L billiger, Kalbfleisch 20 . Schweine¬
fleisch 10 und Hammelfleisch 60 ^ billiger. Im Vorkriegs¬
jahre dagegen waren die Fleischpreise in Ulm durchgehend
höher als in Stuttgart .

Festgenommen und dem Gericht zugeliefert wurde ein
19 )4 Jahre alter Kaufmann , weil er bei einer Gerichts¬
verhandlung einen Meineid geschworen hatte.

Ulm . 1 . Mai. 6 0 . Geburtslag . Redakteur Karl
Schwaiger vollendet am 6 . Mai sein 60 . Lebensjahr .
Im Herbst werden es 30 Jahre , daß Schwaiger , der aus
dem Lehrerberuf hervorgegangen ist , der Redaktion des
„ Ülmer Tagblatts" als Leiter des lokalen Teils angehört .

Mergelstetten, OA . Heidenheim , 1 . Mai . Vermißt .
Der am 3 . Juni 1913 in Matzenbach OA . Crailsheim ge¬
borene, hier beschäftigte Flaschnerlehrling Eugen Ebert hat
feine Lehrstelle am 18. April grundlos verlassen und ist seit¬
dem vermißt.

Gutenzell, OA . Biberach, 1 . Mai. Waldbrand . Im
Ttaatsroald „ Gehren" brach in einer 17jährigen Fichten¬
kultur Feuer aus , das auch auf den gräfl . Toerringschen
Wald Übergriff . Insgesamt wurden 10 Ar durch Voden-
und Stammfeuer beschädigt . Das Feuer scheint durch eine
weggeworfene Zigarette entstanden zu sein.

Ravensburg . 1 . Mai. In das Schaufenster
le fahren . Ein Motorradfahrer fuhr in das Schau-
enster der Motorradzentrale von Alois Locher in der Bach -
traße . Der Motorradfahrer erlitt an Kopf und Händen
Schnittwunden . Das Schaufenster ist vollständig zer¬trümmert .

Vom bayer. Allgäu. 1 . Mai. JndenBergenal
gestürzt . Der Goldarbeiter Robert Meier aus Mw
chen , der in Fussen beschäftigt ist, stürzte am Sonntag w
dem Weg vom Schwarzenberg gegen den Schwansee cund blieb mit schweren Verletzungen an einem Baumstum
hangen. Der Abgestürzte erlitt einen Schädel- und Becke ,
bruch sowie eine Gehirnerschütterung. Die Bergung d,
Abgesturzten war mit großen Schwierigkeiten verbünde
-r. ^ ^ C 2 ° ' x. Zwischen Fischen und Bad 2l
ist die Illerbrücke plötzlich auf eine Länge von 10 Meter
eingesturzt. Ein ohne Licht fahrender Radfahrer stürz
^ kopfüber in die ziemlich hochgehende Jll<

^ schwere Verletzungen. Er wurde vom Strom en
Strecke weit fortgenssen, konnte aber gerettet werden. D
Brücke muß vollständig neu hergestellt werden. —- D«
69 I . a . pensionierte Straßenwärter Anton Schmid vo
Bernbach ist nach Abholung seiner Pension in Markt Obe,
dorf auf dem Heimweg von der Straße abgekommen, i

Wertach gestürzt und ertrunken .

Lokale».
Wildbad , den 2. Mai 1929 .

Meisterprüfung . Bei den diesen Winter vor der Hand-
werkskammer Reutlingen abgehaltenen Meisterprüfungen
haben von hier die Meisterprüfung bestanden : Im
Bäckerhandwerk : Wilhelm Riexinger , Paul

Gchwarzmaier ; im Gipserhandwerk : Julius Schmid ;
im Malerhandwerk: Christian Bott ; im Metzger-

Handwerk: Karl Krauß ._
Aus der Nachbarschaft .

Höfen a. Enz. Wie bereits angekündigtwurde, findetam
kommenden Sonntag den 5. Mai , nachmittags
in der hiesigenLKirche ein Kammermufikabend des be¬
rühmten Stuttgarter Wendling -Quartetts statt, das Werke
von Beethoven , Haydn und Dvorak zum Vortrag bringen
wird . Die Musikfreunde Wildbads seien hiennt nochmals
auf diese seltene^Gelegenheit hingewiesen . Näheres bringt
die heutige Anzeige .

Meine Katzrichien aus aller Weil
Fürst Bernhard v. Bülow feiert am 3 . Mai den 80. Ge -

-rtstag . Bülow hat 12 Jahre lang als Staatssekretär ,
cinister des Aeußern und Reichskanzlerbis 1909 die äußere
lolitik des Reichs geleitet , lieber seine Erfolge sind die An -
ichten geteilt , do chwar er ohne Frage in seinem Amt seinem

Nachfolger Bethmann Hollweg weit überlegen. Man hat
behauptet, wenn Bülow 1914 Reichskanzler gewesen wäre ,
so hätte er Italien vom Treubruch abgehalten. Bülow ist
bekanntlich mit einer Italienerin verheiratet . Allein diese
Behauptung ist nur eine Vermutung . Italien war durch die
Lockungen Englands und Frankreichs schon längst zum Ein¬
tritt in den Krieg auf der Seite der Entente gewonnen
worden.

Die Maifeiern sind in Ungarn , Bulgarien und Süd -
s! awi«n durch Regierungserlasse verboten worden.

Kven «K r»«r!ksnk . Lkslli fediiirKV .
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Schweres Frühjahrsnewitter im badischen Schwarzwald.
Bei einem heftigen Frühjahrsgewitter, das durch Hagelschlag
der jungen Baumblüte stellenweise recht empfindlichen Scha¬
den zufügte, zündete der Blitz mehrmals und ries Brände
hervor . Auf dem Hochschwarzwald bei Hinterzarten wurde
der große Kernenhof vollständig eingeäschert . Zwölf Stück
Großvieh sind neben anderem Vieh und sämtlichen Fahr¬
nissen den Flammen zum Opfer gefallen. Nur einige Pferde
konnten gerettet werden. Der Schaden beläuft sich auf über
100 000 Mark .

Im mittleren Maintal , im Tal der Kinzig und in
der Vorderrhön hat ein Frühlingsgewitter , von einer
Windhose begleitet, außerordentlich schweren Schaden an¬
gerichtet . In zwei Dörfern des Kreises Fulda sind durch die
Windhose Scheunen auseinandergerissen worden . In der
Stadt Fulda selbst wurden von Baubuden die Dächer ab¬
gedeckt . Dabei ist ein vorübergehender Knabe schwer verletzt
worden.

Zwölf Todesopfer. Die Zahl der Todesopfer der Ex¬
plosion in der Mars -Bleistiftfabrik Städteler in Nürnberg
hat sich durch den Tod einer 37jährigen Arbeiterin auf zwölf
erhöht.

Mißlungener Ueberfall auf einen Geldbriefträger . In
einem Haus der Rsidenzstraße in München überfiel ein 17-
jähriger Kaufmannslehrling aus Frankfurt a . M . einen
Geldbriefträger und schlug ihn mit einem Gummiknüppel
über den Kopf . Als der Uebersallene um Hilfe schrie, lies
der jugendliche Räuber davon und wurde am National¬
theater verhaftet . Man fand bei ihm eine mit 7 Schuß ge¬
ladene Dreyse -Pistole. Der Geldbriefträger ist zum Glück
nicht schwer verletzt .

Dlukrausch . Der 30jährige ledige Hilfsarbeiter Alfons
Schmedbauer in Regensburg lauerte seiner Geliebten, der
geschiedenen Kassiererin Kitzmüller auf dem Nachhauseweg
auf und brachte ihr mit einem Revolver einen lebensgefähr¬
lichen Halsschuß bei . An ihrem Aufkommen wird gezweifelt .
Schmedbauer tötete dann seinen Stiefvater durch einen
Kopfschuß und verübte Selbstmord.

Selbstmord eines Lehrlings . In Bietigheim bei Rastatt
hat sich ein Metzgerlehrling aus Durmersheim im Schuppen
einer Witwe erschossen. Die Witwe soll dem jungen Mann
die Ehe versprochen , später aber dar Versperchen wieder zu¬
rückgezogen haben.

Das blutige Berlin . Nach einer Aufstellung des Berliner
Polizeipräsidiums waren in den letzten zwei Jahren in Ber -
>n 40 Morde , 54 Mordversuche, 27 Totschläge und 17 Tot-
chlagsversuche durch die Kriminalpolizei zu verfolgen.

Der angebliche Mord im Grunwald . Der verhaftei
-„Opernsänger" Schwirz — in Wirklichkeit ist er Art,
an einem Tingeltangel — hat eingestanden, daß er sein
Braut nicht erschossen , sondern sie zu ihren Großeltern na ,
Bayern geschickt habe. Die Schauergeschichte hat er erfunde,
um als nicht zurechnungsfähig zu erscheinen und deshal
wegen verschiedener Betrügereien straffrei zu bleiben.

. . .
Einbruch In das Reusiretther Landgericht. In der Nack

-llkui wurde ein Einbruch in das Landgericht"
zu Neustrelitz verübt Den Dieben fiel de^ Jnha !

von 300 bis 400 Mark und außer
A ^ °A "Marken "" Betrag von rund 11009
d 'e Das Staatsministerium hat di

Marken m der bisherigen Form außer Kraft gefetzt.
*0 Millionen Franken aus dem Wasser geholt. Na,

einem Funkspruch des hamburgischen Funkers Harmsto,
aus Jndochina gehen die Bergungsarbeiten an dem dort g«
sunkenen französischen 8000 Tonnen großen Dampfer givoran . Die Taucher konnten bereits die im Schiff in Banl
Noten befindlichen 70 Millionen Franken bergen.

Di « Analphabeken in Frankreich. Unter den Rekruten ,
di« im vorigen Jahr zum französischen Heer ausgehoben
wurden , befanden sich nahezu 40 000 , die nicht lesen und
schreiben konnten . Das Analphabetentum hat in Frankreich
seit irem Krieg zugenommen. Es gibt kein einheitliches Ge¬
setz , das die Schulpflicht regelt, sondern die Anwendung der
Schulgesetze ist in die Hand der Ortsbehörden gelegt. Aus
Rücksicht aus die Eltern , d . h . die Wähler wagt es aber
der Schulze nicht , die Kinder zum Schulbesuch zu zwingen,
sondern er drückt ein Auge oder beide Augen zu . Die Re¬
gierung sinnt auf Maßregeln , um der Unbildung zu steuern.

Flugzeugzusammeustoh. Auf dem Flugplatz von Cha-
lons stießen in 300 Meter Höhe zwei französische Militär¬
flugzeuge zusammen . Ein Leutnant und ein Sergeant konn¬
ten sich durch Absprung mit dem Fallschirm retten , die In¬
sassen des andern Flugzeugs, ein Leutnant und ein Soldat,
kamen ums Leben .

Erdbeben in Italien. Am Montag abend .„ u .den in der
Provinz Bologna bis Genua und Spezia stw Erdstöße
verspürt.

Ein Puppenhaus für 40 000 Mark . Der englische Möbel¬
schreiner Batty in Drighlington hat ein Puppenhaus mit
4 Zimmern und Diele fertiggestellt, da sin den englischen
Zeitungen als ein Wunderwerk und als ebenbürtig dem be¬
rühmten Puppenhaus der englischen Königin gepriesen wird.
Das Häuschen ist vollständig eingerichtet bis auf die Tür-
schlüsselchen und die winzigen elektrischen Lämpchen . Das
Klavierchen ist 9^ Zentimeter hoch und hat eine Klaviatur
von 8 Oktaven ; die weißen Tasten sind aus Billardkugeln, die
schwärzen aus einem Ebenholzstock gearbeitet. Die Zimmer
haben Parkettböden , die Bibliothek besteht aus 100 Büchern
in der Größe einer Briefmarke . Alle diese Sächelchen^ hat
Batty selbst verfertigt , sogar die vier geflochtenen sisuß-
teppiche . An dem Puppenhaus hat er seit Januar 1908,
also über 21 Jahre gearbeitet. Der Wert des Häuschens
wird auf 40 000 Mark geschätzt .
'

Zweimillionenstifiung. Anläßlich der Gesundung des
Königs von England hat ein - nicht genannt sein wollender
Engländer , 105 000 Pfund Sterling hauptsächlich zum An¬
kauf von Heilradium für ein Krankenhaus gestiftet .

Sporl
Lusischissousbesserungen während der Aahrk . Es ist bisher

noch nie dagcwesen , daß an einem Luftfahrzeug während der
Fahrt ein Propeller abgenommen und wieder aufgesetzt worden
ist , um eine schadhaft gewordene Welle auszuwechseln . Das
Luftschiff „Graf Zeppelin" hat diese Arbeit während seiner Fahrt
über Lissabon in einer Höhe von 1000 Meter ausgeführt . Kurz
vor der Uebersliegung Lissabons meldete der leitende Fahrtinge¬
nieur , daß am hintersten Motor das kurze Verbindungsstück zwi¬
schen Motorkupplung und Propeller gerissen sei und deshalb der
Hintere Motor vorläufig ausfallen müsse. Nach dem Austausch
der Welle zeigte der Motor bei einem Probelauf einwandfreies
Arbeiten Die Ausbesserung nahm knapp vier Stunden in An¬
spruch . Während der' ganzen Zeit fuhr das Luftschiff mit unver¬
minderter Geschwindigkeit . Lediglich in der Zeit der Ablösung
und Wiederbefestigung des Propellers wurden vorübergehend alle
Motoren gestoppt . Annähernd in die gleiche Zeit fiel eine Aus¬
besserung am vordern Steuerbordmotor , bei dem sich ein
Sprung an einem Zylinder gezeigt hatte . Auch diese Arbeit wurde
ohne Schwierigkeit ausgeführt . Die Auswechslung des Zylinders
nahm ungefähr eine Stunde in Anspruch . Diese Arbeiten wäh¬
rend der Fahrt wurden von den Fluggästen nicht bemerkt .

Sendefolge der Südd. Rundfunk A . -G. Stuttgart
Samstag, 1. Mai:

u >.M : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . 12 .15 : Schallplatte -: -

konzert. 12.55 : Nauener Zeitzeichen. 15 .00 : Wetterbericht , Schallplatten¬
konzert . 13.45 : Nachrichtendienst . 14 .00 : Jugendstunde . 15.00 : Unterhal¬
tungskonzert . 10.30 : „Tanztee " . 18 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.15 :

Bortrag : Blindsein und Blindenfürsorge . 18.45 : Bortrag : Die Philosophie
Kants . I . Die Bedeutung der Vernunftlriktik . 10 .15 : Dortrag : Luch-

fithrungskurs . 19 .45 : Wetterbericht , Eportsunkdienst . 20 .00 : Symphonisches
Konzert . Anschließend : Pfälzer Dialekt -Abend , Nachrichtendienst , Tanzmusik .

»
Zum Rundsunkinkendanken ln Berlin wurde der Direktor der

Südwestdeutschen Rundfunk A.- G . in Frankfurt a . M . , Dc . H .
Flesch von Beruf Arzt , ernannt .

Gegen die parteipolitische Ausnutzung de» Rundfunk». Die
Westdeutsche Rundfunk A . -G . hatte den sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Sollmann eingeladen, am 1 . Mai im
Rundfunk über den „Welt fei er tag " zu reden. Das von
Sollmann eingereichte Manuskript wurde aber von zwei Mit¬
gliedern des Rundfunk-Ueberwachungsausschussesbeanstandet, die
dagegen Einspruch erhoben, weil die Rede Sollmanns eine reine
Werberede für die Sozialdemokratie sei. — Die Einladung
scheint von dem inzwischen zum Rundfunk-Intendanten in Ber¬
lin gewählten Dr . Flesch-Franksurt ausgegangen zu sein.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 1 . Mai . 4 .2125 G .. 4 .2215 V .
Dt. Abl . -Anl. 51 .50 .
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl . 9 .50.
Berliner Geldmarkt, 1 . Mai . Tagesgeld 8,5—10,5 v . H ., Mo¬

natsgeld 8,5—9,5 v . H
privakdiskonl: 7 .375 v . H . kurz und lang . »
Die deutsche Warenausfuhr nach Oesterreich ist im ersten

Vierteljahr 1928 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs von
86,4 aus 93,6 Will. RM . gestiegen , die Einfuhr aus Oesterreich
ist in der gleichen Zeit von 60 auf 43,8 Mill . RM . zurückgegangsn .

Die Einfuhr russischer Zündhölzer in den europäischen Län¬
dern, besonders in Deutschland , ist in den letzten Jahren
stark angewachsen , so daß die deutsche Industrie eine starke Zoll¬
er- Höhung beantragen mußte. Wie verlautet , soll der Zoll
für russische Zündhölzer, der zur Zeit 50 Mk . für 100 Kg . be¬
trägt , auf das Vierfache erhöht werden. Die Einfuhr betrug
in den letzten acht Monaten etwa 26000 Kisten . 10 000 Schach¬
teln gelangen in Deutschland jetzt zum Verkauf im Preis von
170—190 Mark . Die vermehrte russische Einfuhr ist in der
Hauptsache darauf zurückzuführen , daß die Edeka :415 kauf¬
männische Einkaufsgenossenschaften mit rund 30 000 Oinzelhandels-
geschäften) seit Anfang dieses Jahres nicht mehr o^u der Deut¬
schen Zündholzverkaufs-A .-G . (Zündholzsyndikat) , " mdern russische
Zündhölzer bezieht . Das Zündholzsyndikat hat gegen die Edeka
einen Prozeß wegen unlauteren Wettbewerbs ang. j. i . ngt , weil
die Etikettierung der Schachteln den russischen Ursprur - nicht er¬
kennen lasse, und es hat am 29. April eine einstweilige . -östliche
Verfügung gegen die Edeka erzielt. Die Edeka ma .,, . geltend ,
daß die Zündhölzer des Syndikats dem Handel einen zu geringen
Gewinn lassen . Auch habe die Güte der Ware Anlaß zu Bean¬
standungen gegeben . Das Zündholzsyndikat hatte 1928 einen
Verlust von 356 000 Mk . Die Herstellungskosten der deutschen
Zündhölzer stellen sich auf 95- 110 Mk. für 10 000 Schachteln.

t000 Kilogramm Seide im Flugzeug. Auf der Weltausstellung
Barcelona , die am 19 . Mai eröffnet wird , stellt auch der Verein
leutscher Seidenwebereien aus . Das Ausstellungsgut
ms den verschiedenen deutschen Tertilbezirken. wie Elber teltz,
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. B̂ieiefAd usw .^ geht zunächst nach Krefeld .
' der eigentlichen deut>

schen Seidensiadt. Am 5. und 6 . Mai wird dann die wertvolle
Mare vorn Krefelder Flugplatz aus in Flugzeugen aber
Basel nach Barcelona weiterverfrachtet. Es handelt sich um etwa
>000 Kilogramm feinster Erzeugnisse der deutschen Seiden - und
Kunstseidewnduslrie.

Neue Gehalisfordenmgen im Ruhrbergbau . Die Angestellten¬
verbände im Ruhrbergbau haben die zur Zeit gültigen Gehalts¬
sätze der Techniker und Kaufleute zum 31 . Mai gekündigt .

Der Rheinschiffahrlstaris gekündigt . Die Arbeitnehmerorgani-
satwnen haben den Tarifvertrag für die Rheinschisfahrt , der seit
August 1927 in Kraft ist , zum 30 Juni d . I . gekündigt .

Maschinenfabrik Eßlingen. Die Hauptversammlung beschloß,den reinen Geschäftsgewinn von 350388 RM . auf neue Rechnung
vorzutragen . Eine Dividende wird also nicht verteilt.

Konkurse : August Kienle , Zimmermeister, Cannstatt , Rühls-
straße 1 — Albert Großmann , Schneidermeister, Kornwest¬
heim , Friedrichstr. 31 a, sowie dessen Ehefrau Anna Grohmann,
geh . Basl , Kornwestheim. — Karl Herz , Kolonialwarenhänd¬ler, Wachbach , OA. Mergentheim.

Vergleichsverfahren: Albert Schlienz , Inh . einer Kolonlal-
waren -Großhandlung , Stuttgart , Eberhardstr. 24 . — Wilhelm
Haug , Inh , der Fa . Wilhelm Haug, Strumpf - und Wollwaren-
geschäst, Heilbronn.

Stuttgarter Börse , 1. Mai . Die Haltung der heutigen Börse
war infolge des Maifeiertages sehr zurückhaltend , und es waren
kaum irgendwelche Kursveränderungen zu verzeichnen . Die Grund-
stimmung blieb bei kleinem Geschäft freundlich . Am Markt der
Rentenwerte waren die Kurse bei wesentlich geringerem Angebot
lellweise noch etwas schwächer.

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgart , 1 . Mai . Industrie - und Handelsbörse .

An der heutigen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baum¬
wollgarnen in Dollar Cents bzw . Reichsmark : engl . Trossel , Warp -
und Pincops Nr . 20 67— 69 bzw . 2,81—2 .90 , Nr . 30 78—80 bzw .
3 .28—3 .36, Nr . 36 80- 82 bzw . 3 .36—3,44 , Pincops Nr . 42 83
bis 85 bzw . 3 .49—3,57 d . Kg . : von Baumwollgeweben in Dollar-
Cents bzw . Rejchspfennlg : Cretonnes 1,8—12 bzw . 49,6— 50,4,

VVIW88M 8ie äik kilmvviMiMg
üvr AsW«Me in üen 1-i-I.i nieiit!
liensorces 10,50—10,9 bzw . 44,1 — 45,8. glatte Eattune ober Grot¬
es 9 . 1—9.4 bzw . 38,2—39.5 d . Meter . Nächste Börse : Mittwoch ,

>5 . Mai .
Frankfurter Getreidebörse vom 1 . Mai . Weizen 23.75, Roggen

:2 .75, Sommergerste 23.75—24, Hafer inländisch 24—24,25 , Mais
mixed 22, Weizenmehl südd . Spez . 0 32.25—32.75, Weizenmehl
Niederrhein . 32- 32 .25, Roggenmehl 30—31 , Weizenkleie 13 bis
>3,10, Roggenkleie 13.75 . Haltung : ruhig.

Berliner Gekreidepreise , 1 . Mai . Weizen märk. 22 .50—22 .70,
Roggen 20 50—20 70, Braugerste 21 .80—23, Futter - und Jn -
dustriegerste 19 .20— 20.20, Hafer 20—20.60, Weizenmehl 25.25 bis
29 .50, Roggenmehl 27—28.60, Weizenkleie 14 .50, Roggenkleie 14.10

Allgäuer Lutter - und Käsebörse Kempten, 1 . Mai . Molk- rei-butter 144- 150, Verlauf abwartend ; Qualitätszuschlag nach Sta¬
tistik der Vorwoche 6 Pfg . Weichkäse 20proz. Fettgehalt (grüneWare ) o2—3ö Verlaus rege Nachfrage. Allgäuer Emmentaler
45proz . Fettgehalt 110— 116, Verlauf unverändert . Die Preise
sind Erzeuger-Verkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Ver¬
packung für 1 Pfund .

Magdeburger Zuckerpreise vom 1 . Mai . Innerhalb 10 Tagen25—25.25. Haltung : ruhig.
Bremen, 1 . Mai . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 20.17.

Märkte
Heilbronuec Schlachtviehmarkt. Zufuhr : 1 Ochsen, 67 Jung¬ender , 7 Kühe , 77 Kälber . 276 Schweine. Preise : Ochsen 1 55

Jungrinder 1 . 55—57, 2 . 51—54, Kübe 1 . 31 —35, 2 . 25—28, Käl¬
ber 1 . 83—85 2. 77— 80, Schweine 1 . 74—76, 2 . 69—71 -F .
Marktverkauf: Großvieh mäßig belebt , Kälber belebt , Schweine
mäßig belebt .

Almer Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 1 Ochse , 8 Farren , 19 Kühe ,12 Rinder . 188 Kälber. 253 Schweine. Preise : Ochsen 1 . 50—54.

Farren 1 . 44—46, 2 . 40- 12, Kühe 2 . 28—32) 3 . 16—26, Rinder 1 .
52- 54 , 2 . 46—48, Kälber 1 . 78—82, 2 . 74—76, Schweine 1 . 71
bis 73 2 . ,66— 70 -F . Marktverkauf: In allen Gattungen lang¬
sam , Kälber und Schweine Ueberstände .

Psoczheimcr Schlachtviehmarkt . Auftrieb: 7 Ochsen, 13 Kübe ,35 Rinder , 15 Farren , 11 Kälber, 407 Schweine. Preise : Ochsen
1 . 54—56, 2 . 48—52, Farren 1 . 51 , 2 . und 3 . 49—46, Kühe 2.und 3 . 40—28, Rinder 1 . 57—60, 2 . 52—55, Schweine 1 . 77—88,2 . und 3 . 76, 4 . 72—75, 5. 67—69 Marktverkauf: mäßig belebt .

Viehpreise . Aalen : Ochsen 750, Stiere 380—510, Farren 230
bis 490 . Kühe 220—600, Kalbeln und Jungvieh 155—540 , Kälber
90—110. — Nagold: Stiere 330—580 , Kühe 200—595 , Rinder und
trächtige Kalbinnen 290—670, Schmalvieh 155—294 . — Ochsen¬
hausen : Rindvieh 155—500 -K d . St .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 33- 52, Läufer 60—65.— kirchheim u. T . : Milchschweine 40—55, Läufer 60 — 70. —
Nagold: Milchschweine 32—47, Läufer 48—99 . — Ochsen¬
hausen : Saugfchweine 40—55 . — Riedlingen: Mutterschweine 150
bis 300, Milchschweine 40—45 -4( . — Schwenningen: Milchschweine
40—41 vK das Stück .

Aruchlprcise . Aalen: Kernen 13, Weizen 12 .40—12.90, Rog¬
gen 11 .30- 11 .60, Gerste 12 , Haber 11—11 .20, Saathaber 12.30,
Wicken 16 . — tzeidenhcim : Kernen 12—12.70, Weizen 11 .60— 11 .70,
Roggen 10.50, Haber 10.90—11 .80. — Nagold : Weizen 12— 12 .80,
Gerste 11 .30- 12 , Haber 12—12 .50 , Ackerbohnen 11 . — Leukkirch:
Roggen 13 , Gerste 11- 14 .50, Haber 12 .50—13 .50. — Riedlingen:
Braugerste 10 .70—11 .30, Haber 11—11 .50 F der Zentner .
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Staittgemein - e Wildbaü
Dienstzeiten bei üen Stöbt . Ämtern für die

Sommerzeit :
Vormittags 7—12 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr.
Samstags : Vormittags 7 Uhr bis nachmittags 1 Uhr.

Stabtfchultheifienamt.

Wegen Sanzletreinignng
ist die Stadtpflege

am Lreitag den Z. Mai geschloffen .
Stadtpstege.

Höfen a. Enz.

KirchenKonzert
Sonntag den 5 . Mai , abends 4 .30 Uhr

Kammermusikabend
des Wendlingquartetts
(Prof . Karl Wendling , Hermann Hubl,
Ludwig Natterer, Prof . Alfred Saal )

Bortragsfolge :
Ludwig van Beethoven: op . 18, Nr . 6, 6 -Dur.
Joseph Haydn : op . 64, Nr. 5, V-Dur.
Anton Dvorak : op . 96, l^-Dur.
Karten zu Mk . 3 .—, 2 —, 1 .50, 1 — im Vorverkauf bei Fra «

Viernow und abends an der Kaffe.

.
V.

Die offiziellen Anteilscheine am neuen
Schießhaus in Wildbad (Gutscheine)
sind nunmehr eingetroffen . Die Herren Zeichner werden
gebeten, ihre provisorischenQuittungen für ihre Einzahlungen

an der Kaffe der

WWM8MMM e.G.lli. I>.H. MaleWMW
gegen entsprechende Gutscheine baldmöglichst umzutauschen.

(Die Bausteine berührt diese Mitteilung nicht .)

van 8elivtrenwejk1ersmt Mätzgli.

,4m Donnerstag cken 2 . dtai 1929 , adenäs 8 vbr,
virä in üen lünäen -kicbtspielen , VVilübsci , äer 6ilm

I -lilliM

1
gezeigt. Lr geväbrl einen interessanten Lindlick in ein
großes üeutscties Kabrungsmittelwerk ; äer Besuch äer Vor-
iükirung kann äeskalb bestens empfobien vveräen. — Im
änsckluk an äis Veranstaltung veKbn

gratis verabreicht. Eintritt kreil

Du . VOIOUOK , Xi ? Äii1rb6il6ii äsu ?
K , Lislsi ? unä

LpirsOÜssili . : Nunäüülil s usv .
10 - 12 , Z - 46 Obr - . - Osrnr - uO 149 .

SUtzelll>erck « blli> e .P.
Gegründet 1843.

Einweihung
des

Mm
'

im MMW
am 4 . und 5 . Mai 1929 .

Programm :
Samstag den 4 . Mai 1929 :

1 Uhr nachmittags : Beginn des Preisschießens bis
zum Einbruch der Dunkelheit.

8 '/r Uhr abends : Gemütliches Beisammensein mit
Familienangehörigen im Hotel Post.

Sonntag den 5 . Mai 1929 :
8 Uhr vormittags : Fortsetzung des Preisschietzens .
4 Uhr nachmittags : Schluß des Schießens
6 Uhr nachmittags : Preisverteilungin derRennbach -

festhalle , anschließend gemütl . Beisammensein .

Zu den vorstehenden Veranstaltungen laden wir unsere
Ehren- , aktiven und passiven Mitglieder mit Familien¬
angehörigen herzlichst ein .

Das Schützenmeisteramt .

W . Dem Verein etwa zugedachte Ehrengaben zur Aus¬
schmückung des Gabentempels für Schiebpreise wollen
gefl . bis Samstag nachmittag bei SchUtzenmeister Kloß
abgegeben werden.

MI
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LsLs/ism/Vks/- r//?c/ ^ s// ?^ os^ at/s

c//e deckte Mrok

M« II
nebst 2udebör 'ksukLn Sie billigst bei

6uck - unü papierbanälung .

Mbelter -
8y«rt-
Vereiii

Mlivsü.
Heute abend 8 Uhr

ZahlreichesErscheinen erwartet
Der Vorstand .

Limleii
N « M » ,

Sie Qualität
des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

Wilöbaüer Tagblatt"
gewählt .

8sm8lsgmil ! Sonnigst
js abvllün 8.30 Hin

Lsistvrsükll
ein klivgsrsvdivlitzai

in 8 Litten

Kkvtvtzilk in 2 Littkll

Lllüerüem :

-cj M*"-'

MMme ÜI«8ter
küms liusIMell

re>mMI.S5 >iii
empfiedlt

in reiLliei ' ^ usvvadl

?I>jI. kv8kdIMI .. Mäbsä
Ind . : ? ritt V/iber

KOlikllv!« OM hell , geruchlos,
staubbindend , 1 Liter 0 .60

LMklisrä - IlwMrle .

mit großem solventem Kundenstamm

günstig zu verkaufen.
Gefl . Off . unter Nr . 110 an die Tagblattgeschäftsstelle
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